
Dass nun offenbar in Russland die Stim-
mung kippt und Deutschland nicht mehr 
als Freund, sondern als Feind wahrge-
nommen wird, ist irgendwie verständ-
lich. Hat irgendwer ernsthaft geglaubt, 
dass die immer schriller werdende Rhe-
torik und die faktisch stattfindende Auf-
rüstung gegen Russland folgenlos blei-

ben? Es ist eher erstaunlich, dass dies 
noch nicht früher geschah.

Ja, die Falken beherrschen ihr Spiel. Was 
wir nun – bislang zum Glück ja nur rhe-
torisch – ernten, haben wir mühevoll 
gesät. Eine selbsterfüllende Prophezei-
ung. Wenn ich mich auf der Straße mit 

meinen Mitmenschen unterhalte, habe 
ich jedoch den Eindruck, dass diese Er-
kenntnis immer noch nicht verfängt. Es 
scheint, als hielten sie den eskalieren-
den Militarismus in der europäischen 
und insbesondere der deutschen Poli-
tik für ein Spiel. Da schwingt Hybris mit; 
geradeso, als habe sich die Welt nach 
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In einem traurigen Artikel schilderte unser Moskauer Gastautor Gert-Ewen Ungar gestern auf den 
NachDenkSeiten [1] die kippende Stimmung in Russland. Bei vielen Lesern und auch bei uns in der 
Redaktion löste dieser Artikel ein tiefes Unbehagen aus. Selbst wir, die wir uns immer für Deeska-
lation, Diplomatie und Völkerverständigung stark gemacht haben, haben offenbar tief im Inneren 
verdrängt, wie real die Eskalationsdynamik wirklich ist. Ist die Lage wirklich hoffnungslos, sind die 
Tauben wirklich müde und wachen wir schon bald in einem Zeitalter der Falken auf? Die bittere 
Antwort ist: Ja … wenn wir die Dynamik aus selbsterfüllenden Prophezeiungen nicht durchbrechen. �
� EIN KOMMENTAR VON JENS BERGER.

FÜR ALLE, DIE SICH NOCH EIGENE GEDANKEN MACHEN. 
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einer Äquidistanz zu verlieren. Wäh-
rend in Deutschland und in der EU Fal-
ken wie Merz, Pistorius oder Kallas die 
Politik bestimmen, sind die russischen 
Falken noch (!) eine – wenn auch offen-
bar immer stärker werdende – Frak-
tion ohne direkte politische Teilhabe. 
Das kann sich jedoch ändern, wenn 
wir unsere Falken weiter gewähren 
lassen. Man muss nicht Christopher 
Clarks Analyse der „Schlafwandler“ ge-
lesen haben, um historische Parallelen 
zu erkennen.

Nun kann man ob der hoffnungslos 
scheinenden Lage in Lethargie verfal-
len. Das wäre jedoch ein schlimmer 
Fehler, dann hätten die Falken freie 
Bahn. Will man die Eskalationsdynamik 
unterbrechen, müssen die Tauben wie-
der die Oberhand gewinnen. Das ist na-
türlich leichter gesagt als getan und bis 
dahin liegt noch ein sehr weiter, sehr 
steiniger Weg vor uns. Doch dieser Weg 
ist alternativlos, denn Krieg darf keine 
Alternative sein. Und wenn die düstere 
Perspektive von Gert-Ewen Ungar dazu 
beitragen kann, diesen Weg zu gehen, 
hat sie ihr Ziel erreicht.

den deutschen Befindlichkeiten zu rich-
ten, und geradeso, als könnten wir die 
Eskalationsdynamik kontrollieren. Das 
ist naiv und geschichtsvergessen.

Außenpolitik ist ein System der Wechsel-
wirkungen. Auf jede Aktion erfolgt eine 
Reaktion. Offenbar scheint den deut-
schen Falken von Kiesewetter bis Hof-
reiter nicht wirklich klar zu sein, dass 
jedes ihrer Worte auch in Russland ge-
hört wird. Oder ihnen ist das sehr wohl 
bewusst, aber dann müsste man ihnen 
wohl unterstellen, dass sie in der Tat ak-
tiv auf einen Krieg hinarbeiten; einen 
Krieg gegen eine Atommacht.

Was für die deutschen Falken gilt, gilt 
freilich unisono für die russischen Fal-
ken, wie den Politikberater Karaganow, 
der schon von einem „begrenzten 
Atomkrieg“ gegen Deutschland phan-
tasiert, um Stärke zu demonstrieren 
und die Deutschen so an den Verhand-
lungstisch zu zwingen. Um es klar zu 
sagen: Das ist genau so verrückt und 
menschenverachtend wie das Gerede 
einiger deutscher Falken. Man sollte 
sich jedoch davor hüten, sich nun in 
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BESUCHEN SIE UNS!
Dieser Beitrag ist auch 
als Audio-Podcast ver-
fügbar, über QR-Code 
oder:  

www.nachdenkseiten.de/?p=150711
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